
 
 
Ausschuss für Verwaltung, Wirtschaft und Gesundheit  
des Schwarzwald-Baar-Kreises 

Sitzung am 22.05.2023 
 
Drucksache Nr. 047/2023 öffentlich 

 
 

Sachstandsbericht Deutschlandticket beim Verkehrsverbund 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
 

Anlagen: keine  
Gäste: keine  
 

 
 

Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des dritten Entlastungspaketes der Bundesregierung wurde das Deutsch-

landticket als Nachfolgeprodukt des 9-Euro-Tickets verabschiedet. Aufgrund des gro-
ßen Erfolgs des 9-Euro-Tickets und der klimafreundlichen Wirkung durch die ver-
mehrte Nutzung des ÖPNV letzten Sommer wurde das Deutschlandticket als dauer-
haftes Zeitkartenangebot in Kooperation von Bund und Ländern im Rahmen des dri t-

ten Entlastungspakets des Bundes zum 01.05.2023 eingeführt. 
 
Das Deutschlandticket vereinfacht dabei als „Flatrate für den Regionalverkehr“ die 

Nahverkehrstarife, da es Reisen über Landes- und Tarifgrenzen ermöglicht. Es ist 
somit ein starkes Argument vom Auto auf ein klimafreundliches Verkehrsmittel umzu-
steigen. 

 
Im Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar-Heuberg wird das Deutschlandticket seit dem 
1. Mai 2023 als Move-Deutschland-Ticket als Abonnement mit monatlicher Kündigung 

zum bereits bestehenden Tarifsortiment angeboten. Die Fahrgäste haben damit die 
Auswahl zwischen dem günstigerem regionalen Produkt AboCard Erwachsener mit 
verbundweiter Gültigkeit für pauschal 40,60 € und dem Deutschlandticket mit bun-

desweiter Gültigkeit im Nahverkehr für 49,00 €. 
 
Der Verbund bietet das Ticket in zwei alternativen Ausgabemedien an. Zum einen als 
Handyticket über die App d-ticket:App und wie seine anderen Aboprodukte als elekt-

ronisch Chipkarte. 
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Die Verbünde standen vor der Herausforderung, innerhalb eines vergleichsweise kur-
zen Zeitraums ein neues Produkt in das bestehende Tarifsortiment zu integrieren. 

Der Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar-Heuberg hat sein Tarifsortiment um das 
Deutschlandticket ergänzt und bietet seinen Kunden neben dem Deutschlandticket 
weiterhin die AboCard Erwachsene an. Die Fahrgäste haben damit die Auswahl zwi-

schen dem günstigerem regionalen Produkt AboCard Erwachsener mit verbundweiter 
Gültigkeit für pauschal 40,60 € und dem Deutschlandticket mit bundesweiter Gültig-
keit im Nahverkehr für 49,00 €. 

 
Die technischen Voraussetzungen, das Deutschlandticket auszugeben, wurden dem 
Verbund vom IT-Dienstleister in der letzten Aprilwoche bereitgestellt. Damit konnten 

alle Bestellungen zwar knapp, aber noch rechtzeitig vor dem 1. Mai bearbeitet und 
die Tickets ausgebeben werden. 
 

Das Interesse am Deutschlandticket war und ist sehr hoch, wobei die überwiegende 
Mehrheit der Inhaber eines Deutschlandtickets bereits Abokunde war und sein Abo 
nun auf das Deutschlandticket umgestellt hat. 
 

Move- 

Deutschlandtickets 
Mai 2023 

Handyticket Chipkarte Gesamt 

Neukunden 82 27 109 
Wechsler 167 351 518 
Gesamt 249 378 627 

 
Verkäufe bei anderen Anbietern z.B. DB Vertrieb an Kunden aus dem Verbundgebiet 
sind nicht eingerechnet, da dem Verbund hierzu keine Daten vorliegen. 
 

Die Zahlen zeigen unter anderem, dass die Entscheidung des Verbunds, neben dem 
Handyticket das Deutschlandticket auch als Chipkarte auszugeben, richtig war. Das 
Handyticket bietet dennoch eine Vielzahl von Vorteilen für den Kunden und auch für 

den Verbund und wird künftig wohl noch stärker nachgefragt. Der Verkehrsverbund 
möchte das Handyticket ggf. auch für seine andere Aboprodukte als Ausgabemedium 
anbieten. 
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Ein evtl. Rückgang aus dem Verkauf von Einzeltickets kann noch nicht ermittelt wer-
den.  
 

Derzeit wird gemeinsam mit dem IT-Dienstleister an einer Jobticketvariante zum 
Deutschlandticket gearbeitet. Hierbei bezuschusst der Arbeitgeber die monatlichen 
Kosten und der Verbund rabattiert das Ticket mit 5 %. Ein Konzept wird derzeit erar-

beitet und kurzfristig den Unternehmen und Verwaltungen in der Region angeboten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 

 
Die Geschäftsstelle des Zweckverbandes musste in kurzer Zeit neben der Umsetzung 
der Tarifreform und der Einführung des landesweiten Jugendtickets den Vertrieb des 

Deutschlandtickets organisieren. Dies ist den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle mit großem Engagement gelungen.  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss wird um Kenntnisnahme gebeten. 
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